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Anlage 10 zur GRDrs 861/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	Bereitschaftspflege
51-00-66

51606277

	Jugendamt
	S 12
	Sachbearbeitung
	1,7
	--
	hh-neutral
(75.310 €)


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird für die Dienststelle Bereitschaftspflege der Abteilung Erziehungshilfen die haushaltsneutrale Schaffung von 1,7 Stellen mit Stellenwert S 12 gegen Kürzung des Honorarbudgets im Umfang von 75.300 €.
2
Schaffungskriterien

Die Stellenschaffung ist haushaltsneutral.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Eigene Stellen wurden bisher für das Aufgabengebiet der Bereitschaftspflege nie eingerichtet. Aktuell werden 1,7 „ausgeliehene“ Stellen aus dem ambulanten HzE-Bereich für die Bereitschaftspflege eingesetzt. Die Stellen müssen dringend wieder in ihren ursprünglichen Bereich zurück gegeben werden.
Die Bereitschaftspflege ist die zeitlich befristete Notaufnahme von Kleinkindern und Kindern bis max. zwölf Jahren, deren Familien auf Grund von Not- und Krisensituation das Kindeswohl kurz- oder mittelfristig nicht ausreichend gewährleisten können. Im Jahr 2001 wurde in der Abteilung Erziehungshilfe des Jugendamtes der Landeshauptstadt Stuttgart eine Konzeption für diese spezielle Hilfeform erstellt, als Angebot realisiert und seitdem stetig weiterentwickelt. 
Die beantragten 1,7 Stellen für sozialpädagogische Fachkräfte sind erforderlich, um die Bereitschaftspflegeeltern zu beraten, zu qualifizieren und zu begleiten.
Insgesamt steigt der Bedarf an Bereitschaftspflegefamilien, da die Auslastung der vorhandenen Bereitschaftspflegefamilien bereits im maximalen Bereich liegt, bei gleichzeitig länger dauernden Aufenthalten.

	· 2007
	· 2008
	· 2009
	· 2010
	· 2011

	· 20 Eltern
	· 21 Eltern
	· 20 Eltern
	· 20 Eltern
	· 18 Eltern

	· Verhältnis

Mitarbeiter/Eltern 1:10

· ausgeliehene 1,7 Stellen
	· Verhältnis

Mitarbeiter/Eltern 1:10

· ausgeliehene 1,7 Stellen
	· Verhältnis

Mitarbeiter/Eltern 1:10

· ausgeliehene 1,7 Stellen
	· Verhältnis

Mitarbeiter/Eltern 1:10

· ausgeliehene 1,7 Stellen
	· Verhältnis

Mitarbeiter/Eltern

   1:10

· ausgeliehene 1,7 Stellen

	· 65 Kinder
	· 69 Kinder
	· 66 Kinder
	· 66 Kinder
	· 68 Kinder

	· 8699 Belegtage
	· 9787 Belegtage
	· 8284 Belegtage
	· 9085 Belegtage
	· 8322 Belegtage

	· 32 Anfragen*
	· 36 Anfragen*
	· 40 Anfragen*
	· 40 Anfragen*
	· 35 Anfragen*

	· 48 Aufnahmen
	· 41 Aufnahmen
	· 43 Aufnahmen
	· 40 Aufnahmen
	· 45 Aufnahmen

	· 39 Entlassungen
	· 42 Entlassungen
	· 38 Entlassungen
	· 42 Entlassungen
	· 49 Entlassungen


* die nicht aufgenommen werden konnten wegen Vollbelegung
Pro Monat wurden 2011 und 2012 durchschnittlich 26 Kinder in den Bereitschaftspflegefamilien betreut. Das bedeutet, dass pro Stelle im Monat 15 Fälle begleitet werden müssen. Aufgrund des hohen fachlichen Anspruchs und der damit verbundenen Betreuungsintensität sollten maximal 10 Kinder von einer Fachkraft in den Bereitschaftspflegefamilien betreut werden. 

Für die fachlich optimale Sicherung des Kindeswohles von Kleinkindern wäre ein Ausbau des Angebotes von Bereitschaftspflegefamilien notwendig, insbesondere angesichts der Tatsache, dass das Angebot gruppengebundener Inobhutnahmeplätze im Notaufnahmebereich des Eduard-Pfeiffer-Hauses durch die Umstrukturierung des Notaufnahmebereiches und den Umzug in die Kernerstraße im Sommer 2007 von 22 auf 11 Plätze reduziert wurde (vgl. GRDrs 828/2005). Als Alternative hat sich hierfür das Angebot der Bereitschaftspflegefamilie als kostengünstiges und fachlich optimales Angebot bewährt.

Auf Grund des steigenden Bedarfs an Bereitschaftspflegeplätzen müsste auch die Gewinnung und Qualifizierung neuer Bereitschaftspflegefamilien intensiviert werden.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Aktuell werden 1,7 „ausgeliehene“ Stellen aus dem ambulanten HzE-Bereich für die Bereitschaftspflege eingesetzt. Die Stellen müssen dringend wieder in ihren ursprünglichen Bereich zurück gegeben werden.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Das Angebot der Bereitschaftspflege müsste eingestellt werden.
4
Stellenvermerke

Keine






